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Grabs/Zufikon Im ersten Band
von «Operation Tiefer Dorn»
(der W&O berichtete) hat Mat-
thias Vetsch diverse politische
undmilitärische Entwicklungen
vorweggenommen, die inzwi-
schen genau so oder ähnlich
Realität geworden sind, aber
zum Zeitpunkt des Erscheinens
nochnicht absehbarwaren.Nun
erscheint die mit Spannung er-
wartete Fortsetzung.

Der Bundesrat in einer
schwierigen Lage
Ein halbes Jahr nach den Ereig-
nissen aus Band 1 wird die Lage
für die Schweiz immer bedrohli-
cher. Cyberangriffe und Luft-
raumverletzungen durch Russ-
land sind an der Tagesordnung.
Die Schweiz erhält Hinweise
von befreundeten Nachrichten-
diensten, dass am «Tag des Sie-
ges»eineoffensiveAktionRuss-
lands bevorstehen soll. Wäh-
rend sich der Bundesrat
langsam auf diese neue Bedro-
hung einstellt, erwächst im In-

neren politischer Widerstand
gegen die andauernden Lasten
des Aktivdienstes.

Der weitere Aufbau und die
Ausrüstung der Armee laufen
mit Verspätung an. Brigadier
Niklaus Wirth übernimmt eine
der neu aufgestellten Brigaden
und soll sie auf einem Waffen-
platz in Südfrankreich einsatz-
bereit machen. Dabei fehlt es
ihmanallem,besonders aber an
erfahrenen Kadern und an Ma-
terial. Ein Detachement der
Spezialkräfte bekommt einen
ganz besonderen Auftrag. Auch
ein kleines Team von Cyberspe-
zialisten der Armee wird vor
schwierige Herausforderungen
gestellt. Die beiden Gruppen
sind enger miteinander ver-
flochten, als sie es je erahnen
könnten.

Matthias Vetsch knüpft
nahtlos an seinen ersten Band
an und schreibt weiterhin
enorm kenntnisreich über die
Schweizer Politik und das Mili-
tär. Die Lust am virtuosen Er-

zählen und Entwickeln eines
komplexen und doch plausiblen
und gut verständlichen Plots ist
ungebrochen.Der erste Band ist
mittlerweile bereits in der drit-
ten Auflage lieferbar, die vierte
Auflage wird gegenwärtig vor-
bereitet. Somit darf die Reihe
«Operation Tiefer Dorn» abso-
lut als Erfolg bezeichnet wer-

den, sowohl fürMatthias Vetsch
als Neuautor als auch für Anti-
um als Kleinverlag für Schwei-
zer Literatur.

Auf einem Bauernbetrieb in
Grabs aufgewachsen
Matthias Vetsch lebt in der Ge-
meinde Zufikon im Freiamt,
einer Region imKantonAargau,
wo er seit vergangenem Jahr im
Ruhestand ist. Seine Wurzeln
hat er in Grabs, die Verbunden-
heit mit seiner alten Heimat
drückt er stolz in seinem Face-
book-Profil aus, wo zuoberst
eine Aufnahme vom Schloss
Werdenberg prangt.

1965 in Grabs geboren,
wuchs er auf dem Bauernbe-
trieb seiner Familie auf. Nach
der obligatorischen Schulzeit
hat er die Kantonsschule Sar-
gans besucht, später ist er zuerst
nach Zürich und dann in den
Aargau gezogen. Die Beziehung
zur RegionWerdenberg ist auch
familiär und freundschaftlich
stark vorhanden.

An der ETH Zürich erlangte er
das Diplom als Informatikinge-
nieur. Nach dem Studium ab-
solvierte er ein Trainee-Pro-
gramm im In- und Ausland in
denBereichen Luft- undRaum-
fahrttechnik und Rüstung. An-
schliessend war er als Consul-
tant bei einer Beratungsfirma
und als Managing Director bei
einer Bank tätig.

In der Schweizer Armee
durchlief Matthias Vetsch als
Milizoffizier eine Laufbahn bei
derArtillerie, die er 2015 als Ver-
antwortlicher für die Ausbil-
dung der Artillerie im Heeres-
stab im Range eines Obersten
beendete. Seit 2024 ist er imRu-
hestand und wohnt zusammen
mit seiner Lebenspartnerin im
Aargau. Der Band «Operation
Tiefer Dorn» war sein literari-
schesErstlingswerk,der 520Sei-
ten starke, broschierte Nachfol-
ger ist im Buchhandel (ISBN
978-3-907132-34-0) zum emp-
fohlenen Preis von 26 Franken
erhältlich. (ab/pd)
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Fortsetzung des Politthrillers mit
ungemütlicher Zukunftsvision
Matthias Vetsch, aufgewachsen in Grabs, hat «Operation Tiefer Dorn, Band 2: Infiltration» veröffentlicht.
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